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Veranstaltungen im Oktober und November:
29. Oktober, 15 Uhr: Betrachtung eines Bilderbuches mit einer Kindergartenklasse von

Alice Hungerbiihler, Kindergärtnerin, Zürich.
2. November, 15 Uhr: Mëërli für di Chlyne und Große, verzellt uf Züritüütsch vu de Hilde

Ribi-Brunner, Züri.
5. November, 15 Uhr: Besprechung eines künstlerischen Wandbildes. Lehrprobe der 2. Klasse

von Heinrich Bmnner, Lehrer, Horgen. — 20 Uhr: Lieder vom Morgen zum Abend.
Offene Singstunde für Jugendliche und Erwachsene. Die Lieder werden von
Instrumenten begleitet. Leitung: Gottfried Müller, Lehrer, Zürich.

12. November, 15 Uhr: Heimweh. Behandlung eines Gedichtes. Lehrprobe der 1. Klasse von
Dr. Viktor Vögeli, Sekundarlehrer, Zürich.

16. November, 15 Uhr: Ein künstlerisches Wandbild. Betrachtung durch die 1. Klasse von
Karl Hirzel, Sekundarlehrer, Zürich.

17. November, 20 Uhr: Kunsterziehung und Architektur. Vortrag mit Lichtbildern von Prof.
Dr. Peter Meyer, Zürich.

19. November, 15 Uhr: Neuzeitlicher Wandschmuck in der Schule. Vortrag mit anschließen¬
der Aussprache für Lehrer und Schulpfleger von Frau G. Droz-Rüegg, Präsidentin der
stadtzürcherischen Wandschmuckkcmmission.

24. November, 20 Uhr: Kunsterziehung durch Bildbetrachtung. Vortrag von Dr. W. Hageis-
hofer, Zürich.

26. November, 15 Uhr: Die Buchhülle. Lehrprobe der 5. Klasse Mädchenhandarbeitsschule
von Margrit Stoll, Zürich. — 16 Uhr: Wie helfe ich der Mutter bei Festtagsvorbereitungen?

Lehrprobe der 7. Klasse Übungsschule von Frau E. Heierle-Forrer, Zürich.
30. November, 15 Uhr: Gesangslektion der 2. Klasse von Heinrich Leemann, Lehrer, Zürich.

1. Dezember, 20 Uhr: Rhythmus und Melodie als Mittel der Kunsterziehung. Vortrag von
Mimi Scheiblauer, Musikpädagogin, Zürich.

Warum Schweizer Woche?
Weil wir nach der Abwertungswelle bei steigenden Importen und erschwerter Ausfuhr

wieder vermehrt Sorge tragen müssen zu unserer nationalen Produktion. Sie ist und
bleibt die Existenzgrundlage unserer Wirtschaft. Ob unsere Industrie- und Gewerbebetriebe
vollbeschäftigt sind, ist nicht nur Sache der Fabrikanten und ihrer Arbeiter. Auch der
Detailhandel bekommt Verdienstausfälle unmittelbar zu spüren. Der Konsument kann
seinen Lebensstandard nur dann aufrechterhalten, wenn der Verdienst weiterhin gesichert
bleibt. Die Schweiz steht unter einem gewaltigen Druck fremder Markteroberungspolitik.
Schweizer Franken sind im Ausland mehr begehrt als Schweizer Produkte, denen man
vielfach die Aufnahme erschwert oder verwehrt. Die Schweizer Woche (15. bis 29. Oktober)
ruft auf zur Solidarität und zur Selbsthilfe.

MITTEILUNGEN UND NACHRICHTEN
Lichtbilder (Format 8,5 X 10 cm) für Schulen, Fortbildungsklassen und Vereinsabende

empfiehlt die Schweizerische Lichtbilderzentrale Bern (Verwaltung: Berner
Schulwarte), Helvetiaplatz 2, für Gedenkanlässe:

Serie Nr. 92, Suworows Alpenzug vor 150 Jahren, zirka 50 Dias *.
Serie Nr. 428, Goethe, zum 200-Jahr-Andenken, 15 Dias *.
Serie Nr. 805, Segantini, der Maler der Graubündner Berge (gestorben 1899), zirka

50 Dias, Gratisausleihe. Text Fr. 1.—
* Mietgebühr 10 Rp. pro Bild und Vorführung zuzüglich Spesen. Für Abonnenten der

Zentrale und der Schulwarte 5 Rp.

T
n

BefaitvOH Kopfweh, Migräne
Monatssch merzen
Rheuma

mm
29


	Warum Schweizer Woche?

